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75 Jahre... und noch immer gut in Schuss!





Grußwort
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Sehr geehrte Damen und Herren, verehrte Gäste,

Schützenvereine haben eine sehr lange Tradition, so dass es so manchen Verein gibt, der weitaus
älter ist als unser Schützenverein Hubertus. Aber 75 Jahre sind trotzdem eine lange Zeit und ein
Grund zu feiern.

Unser Verein hat sich in 75 Jahren stetig weiterentwickelt. Von den Anfängen mit einem Diana-
Luftgewehr in der Gaststube beim Zott und den ersten Rundenwettkämpfen auf vier Schießbahnen
im Saal. Über den Umzug ins damals neugebaute Bürgerhaus mit 16 elektrischen Seilzuganlagen
und der ersten elektronischen Auswertemaschine hin zu heute, mit 16 elektronischen
Schießanlagen. Nicht immer ging es dabei nur bergauf. Dem stetigen Wachstum des Vereins in
den ersten Jahrzehnten folgte ab Mitte der 80er bis Ende der 90er Jahre eine sportliche Hochphase
mit tollen sportlichen Erfolgen. Aber wir haben auch schwierigere Zeiten erlebt, mit einem
Rückgang der Mitgliederzahlen und dem Ausbleiben des Nachwuchses. Nicht zuletzt auch durch
die Covid-19-Pandemie.
Letztendlich konnte diese Zeit aber genutzt werden, um die Schießanlage zu modernisieren und
nach dem Ende der Pandemie einen neuen Anlauf zu starten. Dies führte in den vergangenen
Jahren wieder zu einem Mitgliederwachstum und zu neuen sportlichen Erfolgen, vor allem im
Jugendbereich. In 75 Jahren gab es mehrmals Grund zu feiern. Exemplarisch seien das 30-jährige
Gründungsjubiläum 1981 und das 50-jährige im Jahr 2001 erwähnt.

Auch wenn es neben allem Schönen auch Zeiten von Sorge und Trauer gab, wir sind heute
dankbar für das Erreichte und Erlebte und blicken zuversichtlich in die Zukunft. Das wollen wir
zusammen mit Ihnen am 12.09. und 13.09.2026 gebührend feiern und haben dafür ein Programm
zusammengestellt, dass sicher für jeden etwas bietet. Ich freue mich darauf, an den beiden Tagen
viele Bürger aus Oberottmarshausen und weitere zahlreiche Gäste begrüßen zu dürfen.

Andreas Schipf
1. Schützenmeister

Andreas Schipf
1. Schützen-
meister



Grußwort

Sehr geehrte Festgäste, liebe Schützenjugend, liebe Schützinnen und Schützen

Der Schützenverein Hubertus Oberottmarshausen feiert in diesem Jahr sein 75 jähriges
Gründungs-Jubiläum. Zu diesem Fest entbietet der Schützengau Lech Wertach im Bayerischen
Schützenbund und ich persönlich die herzlichsten Glückwünsche.

Im Jahr 1969, 18 Jahre nach Gründung, schloss sich der Schützenverein Hubertus
Oberottmarshausen dem Gau Lech Wertach an und wurde somit Mitglied im Bayerischen
Sportschützenbund. Seit diesem Jahr ist der Schützenverein ein regelmäßiger Teilnehmer bei
Meisterschaften, Ligarunden und Rundenwettkämpfen im Gau. 75 Jahre Vereinsgeschichte sind
ein beeindruckendes Zeugnis für Beständigkeit, Zusammenhalt und ehrenamtliches Engagement.
Seit seiner Gründung hat der Schützenverein Hubertus Oberottmarshausen einen wertvollen
Beitrag zur Pflege des Schützenwesens geleistet und das gesellschaftliche Leben in der Gemeinde
entscheidend mitgeprägt. Mögen die Festtage im September zu einem unvergesslichen
Meilenstein des Vereins und des Ortes werden.

Herzlichen Dank an alle, die bei der Vorbereitung des Festes Verantwortung übernommen haben
oder durch ihre Mitarbeit einen persönlichen Beitrag zum Gelingen geleistet haben. Dem Fest
wünsche ich einen guten Verlauf und allen Gästen aus nah und fern frohe Stunden in
Oberottmarshausen.

Mit freundlichem Schützengruß
Horst Weigend
Gauschützenmeister

Horst Weigend
Gauschützen-
meister
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Grußwort
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Werte Vorstandschaft,
liebe Mitglieder des Schützenvereins,
sehr geehrte Damen und Herren, verehrte Gäste,

heute ist ein ganz besonderer Tag, denn wir feiern gemeinsam das 75-jährige Bestehen unseres
Schützenvereins Oberottmarshausen. Zu diesem stolzen Jubiläum darf ich Ihnen im Namen der
Gemeinde und auch ganz persönlich meine herzlichsten Glückwünsche überbringen. 75 Jahre
Vereinsgeschichte bedeuten 75 Jahre Gemeinschaft, Zusammenhalt, Tradition und
ehrenamtliches Engagement. Unser Schützenverein ist mehr als nur ein Ort des Sports. Er ist ein
Stück Heimat, ein Treffpunkt für Generationen und ein wichtiger Bestandteil unseres
gesellschaftlichen Lebens. Insbesondere auch für unsere Kinder und Jugendlichen.
Viele Mitbürger haben in diesen Jahrzehnten Verantwortung übernommen, Zeit investiert und
mit Herzblut dazu beigetragen, dass der Verein heute so lebendig und erfolgreich dasteht. Unser
Schützenverein ist ein Aushängeschild für unseren Ort. Er ist über die Landkreisgrenze hinaus
bekannt. Dafür gilt der Vorstandschaft, allen Verantwortlichen, den aktiven Mitgliedern, den
Helferinnen und Helfern sowie den Familien im Hintergrund ein besonderer Dank.
Gerade in einer Zeit, in der Gemeinschaft und Zusammenhalt wichtiger denn je sind, ist es
wertvoll Tradition, Kameradschaft und gegenseitige Unterstützung zu erfahren. Besonders
erfreulich ist es, dass auch die Jugendarbeit einen hohen Stellenwert besitzt und junge Menschen
an das Vereinsleben herangeführt werden.

Ein 75-jähriges Jubiläum ist nicht nur Anlass zum Feiern, sondern auch Gelegenheit, mit Stolz auf
das Erreichte zurückzublicken und zugleich optimistisch in die Zukunft zu schauen. Ich wünsche
unserem Schützenverein weiterhin viel Erfolg, eine starke Gemeinschaft, engagierte Mitglieder
und viele schöne gemeinsame Stunden. Möge der Verein auch in Zukunft ein Ort der
Begegnung, der Freude und der Tradition bleiben.
Herzlichen Glückwunsch zum 75-jährigen Jubiläum und uns allen ein schönes Fest!

Andreas Reiter
Bürgermeister





Ehrenmitglieder

Fichtinger Rudolf
seit 01.01.1981 im Verein
Waffen- und Zeugwart 
von 1983 bis 1989 
2. Schützenmeister von
1989 bis 2004

Fritsch Werner sen.
Seit 01.11.1966 im Verein
Sportleiter von
1972 bis 2010
Bis 2001 Jugendleiter

Schipf Josef
Seit 01.11.1967 im Verein
2. Schützenmeister von 
1983 bis 1989
1. Schützenmeister von
1989 bis 1992 
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Festausschuss
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Mit großem Einsatz und viel Verantwortungsbewusstsein machten sich die Mitglieder des
Festausschusses daran, ein Fest zu gestalten, das unserem Verein und seiner Geschichte
würdig ist. In vielen Sitzungen wurden Programme ausgearbeitet, Abläufe geplant, Aufgaben
verteilt und unzählige Details besprochen – immer mit dem Ziel, den Besuchern sowie allen
Vereinsmitgliedern unvergessliche Festtage zu bieten. Dabei war der Festausschuss nicht nur
organisatorisch gefordert. Auch Kreativität, Teamgeist und Durchhaltevermögen waren
gefragt, denn ein Fest dieser Größe lebt von der sorgfältigen Vorbereitung du der guten
Zusammenarbeit vieler Beteiligter. Jeder im Ausschuss brachte seine eigenen Ideen,
Erfahrungen und Fähigkeiten ein, wodurch ein starkes Gemeinschaftsgefühl entstand.

Das Gruppenfoto zeigt die Mitglieder des Festausschusses von links: Sebastian Neumair,
Roland Schipf, Nicolai Reith, Andreas Schipf, Annette Kromer, Katharina Egelhofer, Maxine
Kine, Sonja Sturm, Anika Schipf, Martha Schipf, David Kromer, Lorenz Reiter, Christian Fünfer
und Heiko Schmid.





Die Wurzeln des Schützenvereins Hubertus Oberottmarshausen liegen im starken Gemeinschaftsgefühl

und in der Verbundenheit zur Tradition unseres Ortes. Eine Gruppe engagierter Bürger: Benno Wildegger,

Johann Zott jun., Josef Fünfer, Konrad Kurfer, Karl Schießl, Xaver Mößner, Martin Schipf, Xaver Rath,

Robert Wiedemann, Johann Reiter, Alfred Zott, Matthäus Schaflitzel, Johann Zott sen. und Heinz

Jenkewitz, fassten den Entschluss, die alte Schützentradition auch in Oberottmarshausen zu pflegen und

einen eigenen Verein ins Leben zu rufen. In kameradschaftlicher Runde beim Gasthof Zott entstand so die

Idee zur Gründung eines Schützenvereins 1951.

In Anlehnung an den heiligen Hubertus, den Schutzpatron der Jäger, gab sich der Verein den Namen

"Schützenverein Hubertus Oberottmarshausen".

Wie bei allen Vereinen der damaligen Zeit, war auch der Anfang für den Schützenverein Hubertus

Oberottmarshausen schwer. Der Schießbetrieb wurde mit einem Diana-Luftgewehr aufgenommen, das

zum Preis von 90 DM von Herbergsvater Johann Zott sen. gestiftet wurde. Geschossen wurde in der

Gaststube auf einen "Schießkasten" und auf die damals übliche "Zwölferscheibe". Die Distanz betrug 8

Meter, und die Treffer wurden vom "Zieler" angezeigt. Die immer gut besuchten Schießabende, die von

November bis März jeweils samstags stattfanden, waren eine Bereicherung für das Vereinsleben in

Oberottmarshausen, obwohl jeder Schütze nur drei Schuss pro Abend hatte. Mit großem Engagement

und viel Idealismus bauten die Mitglieder in den folgenden Jahren eine lebendige Gemeinschaft auf.

Zahlreiche Veranstaltungen und sportliche Erfolge zeugen bis heute von diesem Einsatz. Der

Schützenverein Hubertus Oberottmarshausen ist damit nicht nur ein Ort des sportlichen Wettkampfs,

sondern vor allem ein Treffpunkt für Gemeinschaft, Freundschaft und gelebte Tradition.

75 Jahre Hubertus Oberottmarshausen - Gründung
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November 1951
Gründung in der 

Gastwirtschaft Zott

1953
Xaver Mößner wird
1. Schützenmeister

1954
Anschaffung einer Schützenkette
(gestiftet von der Fa. Alfred Fried, 

Landmaschinen, Bobingen)

1968
Erwin Heider übernimmt den Vorstand. 
Außerdem werden zwei Schießstände 

mit Scheibenzuganlage errichtet.

1969
Der Schützenverein Hubertus 

wird Mitglied des Schützengau 
Lech-Wertach und errichtet 
zwei weitere Schießstände

1972
Werner Fritsch sen. wird Sportleiter und führt das
regelmäßige Training ein.
Die Erfolge und die wachsende Zahl der Schützen sind
Anlass für den Bau einer größeren Schießstätte, die in
Eigenleistung von den Mitgliedern umgesetzt wird.
Raum und Material stellt Johann Zott kostenlos zur
Verfügung.

Oktober 1976
25-jähriges Vereinsjubiläum

mit Durchführung der
1. Dorfmeisterschaft

(139 Teilnehmer)

1979
Der Gau Lech-Wertach führt das

32. Gauschießen bei den 
Hubertusschützen Oberottmarshausen

durch und richtet hierfür in der 
Maschinenhalle des Vereinswirts Johann 

Zott 22 Schießstände ein.

Chronik
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1980
Beschluss zur Anschaffung 

einer Vereinsfahne und 
einer Schützentracht

für das bevorstehende
30-jährige Vereinsjubiläum

1981
30-jähriges 

Vereinsjubiläum mit 
feierlicher Weihe der 

Vereinsfahne
(Foto links: Fahnenbraut Brigitte 

Schaflitzel und Fahnenjunker
Ludwig Wessinger)

1983
Erstmals wird ein

Er & Sie – Schießen 
durchgeführt

(Foto links: Hermine und 
Ludwig Wessinger)

Die Festdamen in 
neuer Schützentracht

1984
Rekordbeteiligung 

von 256 
Teilnehmern beim 
Kartei-der-Not-

Schießen

Planungsbeginn 
Schützenheim im 

Kellergeschoss des 
geplanten 

Bürgerhauses
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Unter der Führung von Schützenmeister Josef Schipf (3. v. l.) stellt sich die

neugewählte Vorstandschaft des Schützenvereins Hubertus

Oberottmarshausen mit Schützenkönigin 1989 Heidi Behrens (4. v. l.) den

Herausforderungen.

Eine Frau ist Königin bei 

„Hubertus“
Schützenmeister Erwin Heider hört nach 20 Jahren auf
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Herbst 1986
Beginn der Innen-

ausbauarbeiten
des neuen 

Schützenheims
in Eigenleistung

15. Mai 1987
Letzter Schießabend 
im Vereinslokal Zott

Oktober 1987
Einweihungsfeier Schützenheim und 

Eröffnung der Schießanlage

1988
Josef Schipf wird

1. Schützenmeister
und Erwin Heider 

Ehrenschützenmeister

Januar 1991
Anschaffung einer 

elektronischen 
Ringauswertmaschine

Juni 1991
Anschaffung einer 

neuen Schützentracht 
für die Damen

September 1991
40-jähriges Vereinsjubiläum mit 

Festumzug, Gottesdienst und Ehrungen

Januar 1992
Hans-Werner Schmitt 

wird 1. Schützenmeister
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März 1992
Anschaffung des 
ersten Computers

2. Oktober 1992
Ehrenschützenmeister 
Erwin Heider verstirbt

1994
Anschaffung einer 

neuen Schützentracht 
für die Herren

1. Oktober 1994
Ausrichtung des 1. Erwin 

Heider Gedächtnisschießens. 
Der Gedächtnispokal wird bis 
heute jährlich ausgeschossen.

22. bis 30. September 1995
Durchführung des Gaupokalschießens 

mit 460 teilnehmenden Schützen

1996
Freundschaftsschießen mit dem 

Zimmerstutzen Verein Marienheim
(Foto oben)

2000
Anschaffung des ersten 
Pressluftgewehrs sowie 
eines Kompressors zum 
Befüllen der Kartuschen
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2005
Einführung einer 

Dorfmeisterschaft für die 
Vereine in Oberottmarshausen,
die seitdem jährlich stattfindet.
Gerhard Mößner stiftet hierfür 

den Pokal.

Werner Fritsch sen. übergibt 
nach 39 Jahren die Jugend 

an das neue 
Jugendtrainerteam

(siehe Bericht Jugendarbeit)60-jähriges Vereinsjubiläum

Andreas Schipf wird
1. Schützenmeister

Juni 2001
50-jähriges Vereinsjubiläum 
mit Kirchenzug, Gottesdienst 

und Partyabend

2010

Erstmals wird eine 
Faschingsparty im 
Schützenheim ver-

anstaltet, die seitdem 
jährlich stattfindet

18
2011



30. September 2022
Tag der offenen Tür zur 

Wiedereröffnung mit 
Preisschießen

(Bild zeigt Sieger Kilian Schipf
mit Sportleiter Roland Schipf)

2018
Neuer Jugendpokal gestiftet 

von Gerhard Mößner

2021
Umbau Schießstand auf eine 
elektronische Schießanlage.
Es wurden ca. 362 Stunden 
in Eigenleistung erbracht.

2014
Einführung 

Vereinsmeisterschaft 
mit Finalschießen

2020
Schießbetrieb durch 

Corona komplett 
eingestellt

2022
Anschaffung

eines Lichtgewehrs 
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2016
Anschaffung einer 

neuen Schützentracht 
für die Damen



12. / 13. September 2026
75-jähriges Vereinsjubiläum 

mit Partyabend, Gottesdienst 
und Ehrungen

2025
Teilnahme am Jubiläumsschießen in Schmiechen.

Josef Schipf gewinnt die Jubiläumsscheibe.

2026
Restauration unserer 

Vereinsfahne

September 2024
Umbau der Schützenheimküche
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Programm der Festtage

Samstag, 12.09.2026

▪ 18.30 Uhr Einlass
▪ 19.00 Uhr Bieranstich
▪ Partyabend mit den Lumpenbachern und Barbetrieb

Sonntag, 13.09.2026

▪ 9:30 Uhr Weckruf durch Böllerschützen
▪ 10:00 Uhr Gottesdienst mit Fahnenweihe
▪ 11:00 Uhr Festprogramm mit Ehrungen und mit dem Musikverein 

Oberottmarshausen
▪ 11:45 Uhr Mittagstisch
▪ 13:00 Uhr Jubiläumsschießen
▪ 13:00 Uhr Rahmenprogramm für Jung und Alt…

Maßkrug-Schieben, Hüpfburg, Pony Kutschenfahrt
▪ 13:30 Uhr Kaffee und Kuchen
▪ 16:30 Uhr Siegerehrung Jubiläumsschießen
▪ 17:30 Uhr Festende
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Wir feiern mit euch
im Gemeindehof 
Auf dem Lechfeld 4 und 6
86507 Oberottmarshausen







1969 wagte die 1. Mannschaft der Hubertusschützen erstmals den Schritt auf die große Bühne der Rundenwettkämpfe im Gau

Lech-Wertach. Mit Erwin Heider, Johann Strasser, Josef Schipf und Werner Fritsch sen. trat ein engagiertes Quartett an, das den
Grundstein für viele spätere Erfolge legte.

Ein weiterer Meilenstein folgte 1972: Werner Fritsch sen. wurde zum Sportleiter ernannt und führte regelmäßige

Trainingseinheiten im Verein ein. Dieser Einsatz sollte sich schon bald eindrucksvoll auszahlen.

Denn bereits in den Jahren 1973 bis 1975 dominierten die Hubertusschützen die Rundenwettkämpfe, holten sich dreimal

hintereinander den 1. Platz und sicherten sich damit drei Jahre in Folge den begehrten Gaupokal.

1976 ging auch die 2. Mannschaft an den Start und wurde mit makellosen 12:0 Punkten souverän RWK-Sieger der Gruppe 11.

Die erste Damenmannschaft feierte 1977 ihre Premiere bei den Rundenwettkämpfen und belegte auf Anhieb den 2. Platz.

1980 sorgte besonders der Nachwuchs für Aufsehen. Die Schülermannschaft errang bei der Gaumeisterschaft den 2. Platz und

belegte bei der Landkreismeisterschaft den 3. Platz. Christine Heider überzeugte dabei mit starken Einzelergebnissen und
erreichte die Plätze 2 und 4. Andreas Schittenhelm krönte seine Leistungen mit dem Titel des Gaujugendkönigs.

Die 1. Mannschaft erkämpfte sich 1981 den 2. Platz in der Gauliga. Ludwig Wessinger glänzte in der Einzelwertung und stellte

mit 384 Ringen einen neuen Gaurekord auf. Werner Fritsch sen. sicherte sich zudem die Würde des Gauschützenkönigs.

1982 setzten die Hubertusschützen ihre Siegesserie fort: Sowohl die 1. Mannschaft in der Gauliga als auch die 2. Mannschaft in

der C-Klasse gingen als RWK-Sieger hervor. Außerdem gewann Andreas Schittenhelm den Landkreispokal der Junioren, während
Ludwig Wessinger Gaumeister in der Schützenklasse wurde.

Das Jahr 1983 brachte weitere Höhepunkte. Die Schülermannschaft wurde Gaumeister, erreichte den 3. Platz bei der

Landkreismeisterschaft und belegte Platz 4 bei den Bezirksmeisterschaften. Ludwig Wessinger durfte sich als Bezirksmeister
feiern lassen und Monika Trägner als Jugend-Gaumeisterin. Auch im RWK triumphierten die Hubertusschützen mehrfach: Die
Schüler-, Jugend- und die neu gegründete 3. Mannschaft belegten jeweils den 1. Platz.
Krönender Abschluss dieses erfolgreichen Jahres war die Meisterschaft der 1. Mannschaft in der Gauliga – bereits der zweite
Titelgewinn in der höchsten Liga des Gaus. Zudem errang Werner Fritsch sen. zum zweiten Mal den Titel des
Gauschützenkönigs.

Mit beeindruckendem Ehrgeiz erlangte unsere Schülermannschaft den 2. Platz der Gaumeisterschaft 1984 als auch der

Bezirksmeisterschaft und belegte bei der Bayerischen Meisterschaft sensationell den 3. Platz.

Sportlicher Rückblick
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1983

1984

Erfolgreiche Jungschützen
Großartige Erfolge konnten kürzlich die Jungschützen des Schützenvereins Hubertus Oberottmarshausen
bei den Landkreismeisterschaften in Herbertshofen erzielen. So sicherte sich die Schülermannschaft (Bild
links) mit Thomas Wessinger, Evi Eberl, Sascha Urbaniak und Günther Fichtinger (von links nach rechts) den
ersten Platz und konnte dafür den Wanderteller der Landkreises Augsburg in Empfang nehmen. Günther
Fichtinger wurde zugleich Einzelmeister der Schülerklasse. Genauso erfolgreich waren die Schützen Werner
Fritsch jun., Angelika Holzmann und Jörg Fichtinger (von rechts nach links), die sich durch eine großartige
Gesamtleistung ebenfalls den Titel des Landkreismeisters der Jugendmannschaften sichern konnten.

1985

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte qualifizierte sich
eine Abordnung der Hubertusschützen zur bayerischen
Meisterschaft. Vorne von links: K. Mößner, Th. Wessinger, W.
Fritsch jun. Hinten der erfolgreiche Schütze L. Wessinger,
eingerahmt von Schützenmeister E. Heider (links) und
Sportleiter W. Fritsch sen.
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Die Schüler- und Jugendmannschaft gewann die Landkreismeisterschaft und in der Einzelwertung der Schüler setzte sich
Günther Fichtinger zudem als Landkreismeister durch. Gaujugendkönigin wurde Angelika Holzmann und Werner Fritsch sen.
schrieb mit seinem dritten Triumph als Gauschützenkönig Vereinsgeschichte.

1985 gingen erstmals Mannschaften im Dreistellungskampf an den Start – und das mit Erfolg. Angelika Holzmann wurde

Gaumeisterin der Junioren und Ludwig Wessinger Gaumeister in der Schützenklasse.
Auch Werner Fritsch jun. sorgte für Aufsehen und zeigte mit seinen Titeln als Landkreis- und Bezirksmeister der Jugend sein
Können und qualifizierte sich damit als erster Schütze unseres Vereins für die Deutsche Meisterschaft. Die Jugendmannschaft
zeigte ebenfalls Spitzenleistungen, gewann die Landkreismeisterschaft mit einem neuen Gaurekord von 1.114 Ringen und siegte
im Schwabenturnier-Fernwettkampf als beste Jugendmannschaft Schwabens.

Mit beeindruckenden Leistungen holte unsere Jugendmannschaft 1986 nicht nur den Gaumeistertitel, sondern erkämpfte sich

zudem den 2. Platz bei der Landkreismeisterschaft und krönte sich zusätzlich zum Bezirksmeister. Auch die Schülermannschaft
sorgte für wahre Begeisterung: Susanne Müller, Harald Bartosch (Gaumeister Einzel) und Günter Schipf wurden zunächst
souverän Gaumeister, bevor ihnen mit dem Gewinn der Bayerischen Meisterschaft eine kleine Sensation gelang. In der
Einzelwertung wurde Harald Bartosch Bayerischer Vizemeister - ringgleich mit dem Erstplatzierten. Als krönenden Abschluss
. belegten sie einen starken 9. Platz bei der Deutschen

Meisterschaft.

1987 sicherten sich sowohl die Schüler- als auch die

1. Mannschaft den Gaumeistertitel. Die Schülermannschaft
setzte noch einen drauf und gewann zusätzlich den
Bezirks-Fernwettkampf. In den Einzelwertungen trium-
phierte Günter Schipf (Schüler), Sascha Urbaniak (Jugend)
und Werner Fritsch jun. (Junioren) – alle drei holten den
Gaumeistertitel.
Auch im RWK bewiesen die Hubertusschützen ihre enorme
Breite: Sowohl die 2. und 3. Mannschaft als auch die 2. und
3. Jugendmannschaft gingen jeweils als Sieger hervor.
Für Applaus sorgten Ludwig Wessinger mit dem Titel des
Schwäbischen Meisters, sowie Sascha Urbaniak, der bei der
Deutschen Meisterschaft den 16. Platz erreichte.
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Die 1. Mannschaft schaffte erstmals 1988 den Sprung in die

Bezirksliga. (siehe Artikel rechts)
Auch bei den Meisterschaften setzten die Hubertusschützen ihre
Erfolgsserie fort: Sascha Urbaniak wurde Gaumeister der Junioren,
Gerhard Brecheisen und Margit Schipf sicherten sich die Titel bei den
Schülern männlich bzw. weiblich. Zudem wurde Werner Fritsch jun.
Landkreismeister der Junioren.

Höhepunkt 1989 waren die Königsehrungen: Michaela Tumpach

wurde feierlich zur Gaukönigin gekürt, während Margit Schipf den
Titel der Gaujugendkönigin errang.

1990 schaffte die 1. Mannschaft erneut den Aufstieg in die

Bezirksliga und bewies damit ihren Ehrgeiz. Der Nachwuchs
dominierte weiterhin die RWK: Sämtliche Schüler- und Jugend-
mannschaften belegten den 1. Platz. Gemeinsam holten die Schüler-
und Jugendmannschaften bereits zum dritten Mal den Landkreis-
meistertitel und durften den begehrten Landkreisteller damit
endgültig behalten. Margit Schipf wurde obendrein Landkreis-
meisterin der Jugend. Weitere Titel folgten Schlag auf Schlag: Die
Schüler wurden Gaumeister, ebenso wie die Geschwister Gisela
Schipf in der Schülerklasse, sowie Margit und Karin Schipf in den
J

Die Meistermannschaft von Hubertus Oberottmarshausen, die
den Aufstieg in die Bezirksliga schaffte: (v.l.) Ludwig Wessinger,
Sascha Urbaniak, Werner Fritsch jun., Hans-Werner Schmitt,
Günther Fichtinger.

Jugenddisziplinen. Ein ganz besonderer Moment war die Krönung von Raphaela Peters zur bis dahin jüngsten
Gaujugendkönigin.

Unsere Jugend holte sich 1991 den begehrten Lech-Wertach-Jugendpokal, während die Schüler den Bezirks-Fernwettkampf für

sich entschieden. Raphaela Peters wurde Landkreismeisterin der Schüler. Mit dem fünften Gewinn des Patenpokals in Folge
bewies die Nachwuchsmannschaft einmal mehr ihre außergewöhnliche Dominanz.
Auch die Damenmannschaften überzeugten eindrucksvoll und belegten im RWK gleich die ersten beiden Plätze.

1992 sicherte sich Raphaela Peters mit satten 20 Ringen Vorsprung den Sieg der RWK-Einzelwertung der Schüler. Bei der

Gaumeisterschaft lieferte sie sich ein packendes Duell um Gold und wurde ringgleich Zweite. Auch auf Landkreis- und
Schwabenebene zeigte sie ihre Treffsicherheit als Vizemeisterin, ehe sie die Saison mit einem starken 15. Platz bei der
Bayerischen Meisterschaft krönte. 28



Raphaela Peters setzte ihren Höhenflug 1993 fort: Gaumeisterin und Siegerin der RWK-Einzelwertung.

Die Schülermannschaft schoss sich 1995 bei der Gaumeisterschaft ganz nach oben und holte den Titel. Als Krönung wurde das

Team zusätzlich Landkreismeister. Auch unsere Damenmannschaft sorgte für Jubel und gewann das Gaudamenschießen.

1996 glänzte die Schülermannschaft auf ganzer Linie, gewann den RWK, wurde Gaumeister, Landkreisvizemeister und

Schwäbischer Vizemeister. Zusätzlich wanderte auch der Lech-Wertach-Pokal in unsere Reihen. Sonja Zimmermann wurde
Landkreismeisterin der Schülerklasse, während Christian Fünfer mit gleich drei Gaumeistertiteln (Luftgewehr, Luftpistole und
3-Stellungskampf) überzeugte. Alexandra Stölzle wurde Landkreismeisterin der Jugend.
Auch im Mannschaftsbereich gab es Grund zum Feiern: Die 2. Mannschaft gewann die A-Klasse ebenso wie die LP-Mannschaft.
Für beide Teams bedeutet das den verdienten Aufstieg in die Gauliga.

Die Jugendmannschaft gewann 1997 die Gaumeisterschaft. Zusätzlich holten sich Alexandra Stölzle und Sonja Zimmermann die

Einzeltitel der Jugend A bzw. B. Für einen weiteren Höhepunkt sorgte Bastian Bischoff mit dem Titel des Schwäbischen Meisters
in der Schülerklasse. Auch bei den Königswürden glänzte unser Verein: Barbara Beck wurde Gaujugendkönigin und LP-Schütze
Manfred Donauer Gaukönig.

1998 wurde Manfred Donauer Gaumeister und krönte sich 1999 zum Landkreismeister in der LP-Altersklasse.

2000 sorgte Bernhard Schmitt für den nächsten Nachwuchserfolg und wurde Landkreismeister in der Schülerklasse.

Mit dem Sieg in der Gauliga stieg unsere 1. LP-Mannschaft erstmals in die Gauoberliga auf.

In 4 spannenden Runden kämpften sich unsere Hubertusschützen 2001 ins Finale des Landkreispokals und holten sich einen

sehr guten 4. Platz. Ludwig Wessinger bezeichnete diese grandiose Leistung als „größten Mannschaftserfolg in unserer
Vereinsgeschichte“!

2002 überzeugte die Schülermannschaft bei der Landkreismeisterschaft mit dem 2. Platz und Cornelia Nieß gewann die

Einzelwertung als Landkreismeisterin. In der Schülerklasse erreichten unsere jungen Talente den 11. Platz bei der Bayerischen
Meisterschaft und steigerten sich bei der Deutschen Meisterschaft sogar auf einen ausgezeichneten 10. Platz.

Bei der Gaumeisterschaft 2003 wurde die Schülermannschaft verdient Meister und Cornelia Nieß holte sich in der

Einzelwertung den 1. Platz. Ebenfalls zum Gaumeister geehrt wurden Bernhard Schmitt (Junioren) und Ludwig Wessinger
(Altersklasse). Manfred Donauer belegte den 2. Platz in der LP-Altersklasse.
Die B-Junioren-Mannschaft krönte ein erfolgreiches Jahr mit dem RWK-Sieg in der Gauliga.
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2004 feierte die Altersklassen-Mannschaft ihren dritten Gaumeistertitel in Folge. Auch Ludwig Wessinger verteidigte erfolgreich

seinen Titel in der Einzelwertung. Beim Gaupokalschießen standen unsere Altersklassenschützen - mit nur einem Ring vor
Tronetshofen – ebenfalls ganz oben auf dem Podest.
Einen weiteren Erfolg erzielte Bernhard Schmitt, der bei den Junioren Schwäbischer Meister wurde.
Die 1. Mannschaft setzte sich im RWK an die Spitze der Gauoberliga, den Aufstieg in die Bezirksliga verpasste sie jedoch knapp.
Für Applaus sorgte außerdem unsere neu formierte Altersklassen-Mannschaft, die in der A-Klasse der Konkurrenz keine Chance
ließ und auf Anhieb den 1. Platz belegte.

LP-Schütze Michael Tschorn gewann 2005 die Gaumeisterschaft und die LG-Mannschaft der Altersklasse belegte den 2. Platz.

Im RWK dominierte Isabell Kromer die Schülerklasse der Gauliga und holte sich den 1. Platz. Auch in der Altersklasse führte kein
Weg an Ludwig Wessinger vorbei und er holte sich ebenfalls Platz 1. Katharina Egelhofer gewann in der Jugendklasse die
Landkreismeisterschaft und wurde beim Finalschießen aller Altersklassen Landkreischampion.

Beim Gaupokalschießen 2006 erkämpfte sich unsere Jugendmannschaft den Pokalsieg, während Cornelia Nieß die Einzel-

wertung für sich entschied. Die LP-Mannschaft belegte zielsicher Platz 2.

2007 triumphierten Cornelia Nieß und Bernhard Schmitt bei der Gaumeisterschaft und belegten die ersten beiden Plätze.

Im RWK gewann Annette Kromer sowohl die Einzel- als auch die Gesamtwertung der Schülerklasse. Die Jugendmannschaft
erreichte Platz 2 in der Gauliga, während Cornelia Nieß die Einzelwertung für sich entschied. Die 1. Mannschaft dominierte die
Gauoberliga und holte den Gesamtsieg. Cornelia Nieß und Bernhard Schmitt führten die Einzelwertung auf den Plätzen 1 und 2
an. Den Erfolg perfekt machte die 3. Mannschaft und holte ebenfalls den Sieg ihrer Klasse. Die LP-
Schützen der 1. Mannschaft rundeten das starke Ergebnis mit Platz 2 ab.
Ein weiterer Meilenstein für unseren Verein: Erstmals ging eine Auflagemannschaft für Hubertus an
den Start.

Beim Gaupokal 2008 folgte dann ein regelrechter Medaillenregen: Gold gewannen Cornelia Nieß,

Ludwig Wessinger, sowie unsere LP-Mannschaft. Silber ging an unsere LG-Mannschaft. Ludwig
Wessinger krönte sein Jahr zusätzlich mit dem Titel bei der Landkreismeisterschaft.
Im RWK überzeugten Michael Tschorn und Manfred Donauer mit Platz 1 und 2 in der LP-
Einzelwertung, während Ludwig Wessinger auch in der Altersklasse der Gauliga nicht zu schlagen war.

Die 1. LP-Mannschaft zeigte nach dem bitteren Abstieg aus der Gauoberliga 2011 ihr Können und

marschierte ungeschlagen durch die RWK-Saison, sicherte sich Platz 1 und feierte den direkten
Wiederaufstieg in die Gauoberliga.
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Nachdem die 1. Mannschaft in der Vorsaison den Klassenerhalt nur knapp geschafft hatte, eroberte sie 2012 mit

herausragenden Leistungen den 1. Platz in der Gauoberliga und stieg verdient in die Bezirksliga auf. (siehe Artikel unten)
Besonders stolz war unser Verein auf die Rückkehr einer B-Jugendmannschaft. Mit starken 14:2 Punkten wurde sie Meister der
B-Klasse. In der Einzelwertung belegten Katharina Wagner und Maxine Reis die Plätze 1 und 2. Nicht weniger erfolgreich
präsentierte sich die 2. LP-Mannschaft, die mit Platz 2 überzeugte und damit den Aufstieg in die Gauliga perfekt machte.

Bei der Gaumeisterschaft 2013 lieferten sich Maxine Reis und Katharina Wagner ein packendes Duell um den Titel der

Jugendklasse und eroberten mit nur einem Ring Unterschied die beiden obersten Podestplätze.
Während die 1. Mannschaft in der Bezirksliga den Klassenerhalt im Mann-gegen-Mann-Modus verfehlten, feierte die 2. Mann-
schaft mit Platz 1 in der A-Klasse den verdienten Aufstieg in die Gauliga.

Nach dem kurzen Abenteuer Bezirksliga kehrte die 1.

Mannschaft 2014 als RWK-Sieger der Gauoberliga

zurück und schaffte erneut den Aufstieg. Roland Schipf
und Bernhard Schmitt belegten Platz 1 und 3 in der
Einzelwertung. Auch die 1. LP-Mannschaft ließ nach
dem Abstieg aus der Gauoberliga in der Gauliga
ebenfalls keinen Zweifel an ihren Ambitionen
aufkommen: Ungeschlagen holte sie den Meistertitel
und den direkten Wiederaufstieg. Den erfolgreichen
Saisonabschluss komplettierte die Seniorenmann-
schaft mit dem Sieg in der Gauliga, während Katharina
Fichtinger Platz 1 in der Gesamtwertung belegte.

2015 überzeugte Roland Schipf bei der Gaumeisterschaft mit starken 390 Ringen und Platz 2. Luca Fichtinger setzte noch einen

drauf und wurde Jugendgaumeister – diesen Titel verteidigte er bis 2018 vier Jahre in Folge – eine echte Meisterleistung!
Die 1. Mannschaft schaffte den Klassenerhalt in der Bezirksliga mit Platz 3. In der Gauliga feierte die 2. Mannschaft den
Meistertitel und den verdienten Aufstieg in die Gauoberliga. Nicht weniger erfolgreich verlief die Saison für die 2. LP-Mannschaft.
Mit großem Einsatz gelang der Aufstieg in die Gauliga.

An der Schwäbischen Meisterschaft 2016 nahmen Lennart Heinz und Luca Fichtinger überaus erfolgreich Teil und belegten

Platz 2 und 3.
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Nach einem gelungenen Start in der Bezirksliga schien der 1. Mannschaft vieles möglich. Doch ein anhaltendes Formtief machte
den Schützen einen Strich durch die Rechnung und sie musste wieder den Gang in die Gauoberliga antreten. Grund zum Feiern
hatte dagegen die Jugendmannschaft: Mit einer beeindruckenden Saisonleistung schaffte sie verdient den Aufstieg in die
Gauliga. Als Krönung wurde Luca Fichtinger zudem als bester Jugendschütze der Einzelwertung ausgezeichnet.

2017 belegten Fedek Ali und Anika Schipf bei der Gaumeisterschaft den 2. und 3. Platz der Schülerklasse.

Nach dem Abstieg kehrte die 1. Mannschaft mit neuer Entschlossenheit in die Gauoberliga zurück und sicherte sich souverän die
Meisterschaft. Doch der Traum vom direkten Wiederaufstieg in die Bezirksliga platzte mit der Niederlage in der
Aufstiegsrelegation. Nicht weniger erfolgreich präsentierte sich die LP-Mannschaft, die sich den 2. Platz in der Gauoberliga
sicherte. Punktgleich mit dem Tabellenführer verpassten die Auflageschützen den Meistertitel denkbar knapp und wurden
Zweiter in der A-Klasse, wie auch Josef Schipf in der Einzelwertung.

Bei der Gaumeisterschaft 2018 sorgte Christian Fünfer mit 372 Ringen als Gauvizemeister LP für Aufsehen. Gaumeister wurden

unsere Jungschützen Lennart Heinz (Jugend) und Luca Fichtinger (Junioren).
Im RWK gewann die 1. Mannschaft zum 2. Mal in Folge die Gauoberliga, verpasste jedoch erneut den Aufstieg in die Bezirksliga.
Trotzdem gehörten Roland Schipf und Bernhard Schmitt zu den Besten und regierten die Einzelwertung mit dem 1. und 2. Platz.
Nach mehreren Anläufen gelang den Auflageschützen endlich der ersehnte Aufstieg in die Gauliga. Zudem gewann Josef Schipf
die Einzelwertung.

Das Jahr 2019 sollte in die Vereinsgeschichte eingehen. Zum dritten Mal in Folge holte sich die 1. LG-Mannschaft mit Bernhard

Schmitt, Roland Schipf, Günther Fichtinger und Werner Fritsch jun. den Meistertitel in der Gauoberliga. Mit grandiosen 1.522
Ringen - dem besten Mannschaftsergebnis aller 21 teilnehmenden Teams der Aufstiegsrelegation - gelang endlich der
Wiederaufstieg in die Bezirksliga. In der Gesamtwertung erreichte Bernhard den 2. Platz. Bei der Jugend glänzte in der RWK-
Einzelwertung Martha Schipf mit Platz 1.

Wieder bemühten sich die Schützen der 1. Mannschaft 2020 in der Bezirksliga, doch der Klassenerhalt gelang nicht.

Dann brachte die Corona-Pandemie den Sportbetrieb zum Erliegen. Die laufenden RWK konnten nicht regulär beendet werden.
Zu diesem Zeitpunkt standen sowohl die 2. Mannschaft in der Gauliga als auch die 3. Mannschaft in der B-Klasse nach neun von
zehn Wettkämpfen jeweils an der Tabellenspitze.

2021 fand pandemiebedingt kein RWK statt. Die wettkampffreie Zeit nutze unser Verein, um einen wichtigen Schritt in die

Zukunft zu gehen: Unsere Schießanlage wurde umfassend modernisiert und auf digitale Schießstände umgerüstet.

Nach der Corona-Unterbrechung fand im April 2022 erfreulicherweise die Gaumeisterschaft statt.
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In der Einzelwertung der Auflageschützen gelang Ludwig Wessinger mit dem 2. und Hans-Werner Schmitt mit dem 3. Platz der
Sprung aufs Podest. Auch die LG-Mannschaft überzeugte und holte die Silbermedaille. In der Altersklasse-Einzelwertung
eroberte Günter Schipf Platz 1.
Im September 2022 kehrte mit dem traditionellen Eröffnungsschießen der reguläre Schießbetrieb zurück, bevor im November die
RWK-Saison startete. Erfreulich war dabei, dass unser Verein trotz der Pandemie genauso viele Erwachsenenmannschaften
stellen konnte wie zuvor.

Im RWK erkämpfte sich 2023 sowohl die 1. Mannschaft in der Gauoberliga B als auch die 3. Mannschaft in der B-Klasse A mit

starken Leistungen an die Spitze ihrer Ligen. Die 2. Mannschaft holte sich in der Gauliga B den 2. Platz. Nicht zuletzt konnte sich
die LP-Mannschaft den Klassenerhalt in der Gauoberliga sichern. Sowohl in der Gauliga als auch der Gau-Auflage-Turnierliga
belegten die Auflageschützen jeweils Platz 2.
Bei der Gaumeisterschaft lieferten sich die Auflageschützen ein spannendes Duell mit den Brunnenschützen Königsbrunn. Am
Ende entschieden winzige 0,1 Ringe zugunsten unseres Teams, die den Gewinn des Gaumeistertitels perfekt machten.
Erstmals veranstaltete der Schützengau Lech-Wertach ein Jugendturnier speziell für Nachwuchsschützen, die bislang noch keine
Wettkampferfahrung sammeln konnten. Für unsere jungen Talente war dies die perfekte Gelegenheit, ihr Können unter Beweis
zu stellen – und sie nutzten diese Chance! Kilian Schipf sicherte sich in der Disziplin LG aufgelegt den 1. Platz, während in der
Disziplin LG frei Frederick Haßlacher (1.), Tim Schmidt (2.) und Regina Schipf (3.) das Siegerpodest eroberten.
Ein ganz besonderes Highlight des Jahres war die Ausrichtung der Landkreismeisterschaft in unserem Schützenheim. Im Finale
um den Titel des Landkreis-Champions holte sich Günther Fichtinger in der Altersklasse den 2. Platz und Thomas Schießl erzielte
mit einem 7,2 Teiler das beste Blattl der LG-Schützen.

2024 triumphierte die 1. Mannschaft im RWK mit dem 1. Platz in der Gauoberliga B. In der Einzelwertung gehörten Bernhard

Schmitt und Roland Schipf erneut zur absoluten Spitze und belegten die Plätze 2 und 3. Spannung pur herrschte in der Auflage-
Turnier-Runde: Die Auflageschützen verpassten den 2. Platz um nur einen Ring. Jedoch konnte sich Ludwig Wessinger in der
Einzelwertung mit starken 299 Ringen den 1. Platz holen und sicherte sich außerdem in der Gauliga den 2. Platz.
Die Schülermannschaft wurde bei der Gaumeisterschaft Gauvizemeister. Besonders erfolgreich waren Frederick Haßlacher (2.),
dicht gefolgt von Tim Schmidt (3.) und Regina Schipf (5.). In der Juniorengruppe konnte sich Martha Schipf den
2. Platz erkämpfen. Auch die Mannschaft der Auflageschützen wurden Gauvizemeister. Die Krönung gelang Ludwig Wessinger,
der den Gaumeistertitel gewann.

Bei der Gaumeisterschaft 2025 holten sich Roland Schipf und Nachwuchstalent Frederick Haßlacher (Schülerklasse) den

Gaumeistertitel. Auflageschütze Ludwig Wessinger errang den 2. Platz. Die Krönung gelang Anika Schipf mit einem 18,2 Teiler
und Bernhard Schmitt mit einem 13,0 Teiler und sie wurden letztendlich Vizegaukönigin und Gaukönig. Zudem wurde Tim
Schmidt mit einem 75,1 Teiler Gaujugendkönig.
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Nach einer überragenden Saison für die 2. Mannschaft folgte sie der 1. Mannschaft in die
Gauoberliga. Hauchdünn verpasste Ludwig Wessinger beim Gau-Auflageturnier den Sieg –
gerade einmal 0,2 Ringe trennten ihn vom 1. Platz.
Bei der Schwäbischen Meisterschaft zeigten sechs Hubertus-Jungschützen ihr Können und
sorgten für starke Ergebnisse. Frederick Haßlacher und Johannes Simnacher qualifizierten
sich dabei für die Bayerische Meisterschaft und erreichten dort respektabel die Plätze 22 und
39. Den Höhepunkt seiner erfolgreichen Saison erlebte Frederick Haßlacher bei der
Deutschen Meisterschaft, wo er mit 198,5 Ringen einen ausgezeichneten 19. Platz belegte.

Das Jahr 2026 begann mit einem beeindruckenden Erfolg unserer Jugend. Beim Shooty-

Cup in Kellmünz eroberten sie das gesamte Siegerpodest. Dabei qualifizierten sich Regina
Schipf und Johannes Simnacher für den Landesentscheid.
Im RWK bestätigte die 1. Mannschaft mit starken Leistungen ihren Platz in der Gauoberliga B.
Die 2. Mannschaft kämpfte engagiert in der Gauoberliga A um jeden Punkt, konnte jedoch
den Klassenerhalt nicht sichern. Die 2. Jugendmannschaft dominierte die A-Klasse und ging
als Sieger hervor. Bei den Auflageschützen war Ludwig Wessinger erneut nicht zu schlagen
und gewann in der Einzelwertung sowohl im Gau-Auflageturnier als auch der Gauliga.
Besonders erfolgreich verlief die Gaumeisterschaft für unsere Jungschützen, die mit einem
wahren Medaillenregen zurückkehrten. In der Schülerklasse holte sich Johannes Simnacher
den Titel, Noah Schmid belegte Platz 2. und Theo Haßlacher machte mit Platz 3 den
sensationellen Dreifacherfolg perfekt. Bei den Schülerinnen sicherte sich Regina Schipf
souverän den Gaumeistertitel und gemeinsam krönten sich die jungen Schützen zum
Mannschafts-Gaumeister. Die Jugendmannschaft überzeugte ebenfalls mit ihrer
Treffsicherheit. Frederick Haßlacher wurde Gaumeister, Tim Schmidt folgte auf Platz 2 und
Johannes Wörle rundete das starke Ergebnis mit Platz 4 ab. Als Mannschaft belohnte sich
das Trio mit dem 2. Platz. Überdies zeigte Michael Simnacher in der Juniorenklasse sein
Können und belegte Platz 3.

Mit zahlreichen Podestplätzen, Meistertiteln, Königswürden und starken Mannschafts-
leistungen blickt der Schützenverein Hubertus auf viele erfolgreiche Jahre zurück, die
eindrucksvoll zeigen, wie viel sportliche Qualität und Teamgeist in unserem Verein steckt.





Unsere Vereinsfahne

Unsere Fahnenabordnung
von links: Andreas Schipf, 
Nicolai Reith und Roland 
Schipf. Nicht im Bild ist 
Klaus Berger.

Wo unsere Fahne weht,
lebt die Tradition.

Wo Schützen
zusammenstehen,

wächst die 
Gemeinschaft.

Dort ist die Heimat
des Schützenvereins.
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Unsere Vorstände

1960
Xaver Mößner

1953
Xaver Mößner

1959
Herbert Kriegelstein

1968
Erwin Heider

1988
Josef Schipf

1992
Hans-Werner Schmitt

2010 – heute
Andreas Schipf
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1951
Benno Wildegger





Aktuelle Vorstandschaft

Als Vorstandschaft des Schützenvereins Hubertus Oberottmarshausen blicken wir mit Stolz auf das zurück, was
unseren Verein ausmacht: Gemeinschaft, Tradition und die Freude am Schießsport.
Unsere Aufgabe ist es, das Vereinsleben zu organisieren, Bewährtes zu erhalten und gleichzeitig neue Ideen
einzubringen. Dabei stehen nicht nur sportliche Erfolge im Mittelpunkt, sondern vor allem das Miteinander. Denn ein
Verein lebt von den Menschen, die sich einbringen, Verantwortung übernehmen und gemeinsam etwas bewegen.

Besonders dankbar sind wir für die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die uns bei Veranstaltungen,
Arbeitseinsätzen und im laufenden Vereinsbetrieb unterstützen. Ohne dieses Engagement wäre vieles nicht möglich.
Ebenso gilt unser Dank allen Mitgliedern, die unserem Verein seit Jahren die Treue halten und ihn mit Leben füllen.

Wir sehen es als unsere Aufgabe, den Schützenverein auch für die kommende Generation attraktiv zu gestalten und
gleichzeitig die Werte und Traditionen zu bewahren, die unseren Verein seit jeher prägen.
Gemeinsam blicken wir voller Zuversicht in die Zukunft und freuen uns auf viele weitere Jahre voller Gemeinschaft,
Kameradschaft und schöner Stunden im Kreise unserer Schützenfamilie.

Das Gruppenfoto zeigt die Mitglieder der Vorstandschaft, hinten von links:
Heiko Schmid (2. Sportleiter), Christian Fünfer (2. Kassierer), Nicolai Reith (2. Schützenmeister), Andreas Schipf
(1. Schützenmeister), David Kromer (1. Kassierer), Roland Schipf (1. Sportleiter) und Sebastian Neumair (2.
Jugendleiter). Vorne von links, Annette Kromer (1. Jugendleiterin), Katharina Egelhofer (1. Schriftführerin),
Maxine Kine (2. Schriftführerin) und Hanna Neumair (Jugendvertreterin).
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1. Mannschaft Luftgewehr in der Gauoberliga B

Bernhard 
Schmitt

Roland
Schipf

Werner
Fritsch jun.

Günther
Fichtinger
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2. Mannschaft Luftgewehr in der Gauoberliga A

Anika
Schipf

Annette
Kromer

Sebastian
Neumair

Hanna
Neumair

Verena
Martha
Schipf
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3. Mannschaft Luftgewehr in der A-Klasse

Nicolai
Reith

Thomas
Schießl

Heiko
Schmid

Bastian
Bischoff

Sonja
Sturm
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1. Mannschaft Luftpistole in der Gauliga (nicht im Bild René Linge)

David
Kromer

Christian
Fünfer

Andreas
Schipf

Alexander
Schmitt
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Hans-Werner
Schmitt

Walter
Stölzle

Ludwig
Wessinger

Josef
Schipf

Rudolf
Fichtinger

Werner
Fritsch sen.

1. Mannschaft Auflage Luftgewehr
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1. Jugendmannschaft Luftgewehr in der Gauliga

Frederick
Haßlacher

Johannes
Simnacher

Noah
Schmid

Regina
Schipf
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2. Jugendmannschaft Luftgewehr in der A-Klasse

Theo
Haßlacher

Hanna
Neumair

Kilian
Schipf

Michael
Simnacher

Tim
Schmidt

Moritz
Wildegger
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Die Jugendarbeit bei uns im Verein wurde maßgeblich durch die Tätigkeit von Werner Fritsch sen.
geprägt. Über mehrere Jahrzehnte hat er die Jugend trainiert, ist mit ihr auf Wettkämpfe sowie
Meisterschaften gefahren und hat für so manche Gaudi dabei gesorgt. Zwei Mitglieder des jetzigen
Trainerteams wurden von ihm herangezogen und ausgebildet. Die Jugendarbeit wird bis heute
maßgeblich von seiner Art geprägt. Eine Zeit lang hat Werner die Jugend gemeinsam mit Gudrun Nieß
trainiert und die Jugendleitung im Verein übernommen.

Jugendarbeit und Nachwuchsförderung

Über mehrere Jahre bestand eine aktive Jugend, die auf
Meisterschaften gefahren ist, im Rundenwettkampf
teilgenommen hat und das Schützenheim wieder belebt hat.
Ein gemeinsames Hüttenwochenende im Jahr 2012 durfte
hierbei auch nicht fehlen.
Aufgrund der Corona Pandemie kam es zu einem Einbruch
bei den Jungschützen.
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Gudrun hat hier in der Anfangszeit noch unterstützt. Das
neue Trainerteam in der damaligen Konstellation bestand
aus: Isabell Kromer, Annette Kromer, Katharina Egelhofer
und David Kromer.



Seitdem das neue Trainerteam aktiv ist, konnten viele Erfolge mit neuen Jungschützen erzielt werden. Die
Anzahl der Jugendlichen im Schützenheim ist so hoch wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Es vergeht kaum ein
Freitagabend, an dem nicht mindestens zwölf Nachwuchsschützen trainieren wollen. Die
Trainingsmotivation schlägt sich auch in den Ergebnissen auf Meisterschaften und im Rundenwettkampf
nieder.

Das neue und aktuelle Trainerteam fand sich im Jahr 2021 zusammen,
nachdem das Vereinsleben wieder startet. Auch hier wurden zwei
Mitglieder des Teams aus der Jugend hochgezogen und ausgebildet.

Das jetzige Team besteht aus: Sebastian Neumair, Annette Kromer,
Katharina Egelhofer und Nicolai Reith.
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Ohne ausreichendes Equipment wäre kein Training möglich, vor
allem nicht mit dieser Anzahl von Schützen. Wir befinden uns in der
glücklichen Position durch den Verein und die Gemeinde über 16
Luftgewehre und eine Luftpistole zu verfügen. Daneben können wir
die Jugendlichen mit einer vollen Ausrüstung, welche aus Hose,
Jacke, Schuhe und Handschuh besteht ausstatten.

Im Jahr 2024 waren wir mit einem und im Jahr 2025 bereits mit zwei
Jungschützen auf der bayrischen Meisterschaft in München. Zudem
waren wir 2025 auch auf der deutschen Meisterschaft mit Frederick
Haßlacher, wo wir nicht hätten, stolzer sein können.



Neben unserem jährlichen Kinoabend mit Pizza essen ist
ein Hüttenwochenende in Balderschwang zu einem festen
Bestandteil des Vereinslebens geworden.

Abschließend können wir als Jugendleitung nur stolz und
dankbar für unsere Jugend und auch den Verein sein.
Zudem freuen wir uns noch auf viele weitere gemeinsame
Erfolge mit unserer Jugend.

Seit der Saison 2024/2025 besteht wieder
eine Jugendmannschaft im Runden-
wettkampf. Im Wettkampfjahr 2025/2026
konnten sogar zwei Mannschaften mit
mindestens vier Schützen gemeldet werden.
Das Jahr 2026 zeichnet sich nicht nur durch
unser Jubiläum aus. Auch die
Meisterschaften werden durch unsere
Jungschützen wieder unsicher gemacht. Für
die Bezirksmeisterschaften konnten sich
zehn Jungschützen qualifizieren. Auf der
bayrischen Meisterschaft wird eine ganze
Schülermannschaft mit drei Schützen
starten. Die Schülermannschaft besteht aus:
Noah Schmid, Johannes Simnacher und
Regina Schipf. Zudem konnte sich Frederick
Haßlacher in der Jugendklasse ebenfalls für
die bayrische Meisterschaft qualifizieren.
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Unser Vereinsjahr
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September Oktober November Dezember Januar Februar

Schnupper-
schießen

Eröffnungs-
schießen

Gaudi-
schießen

Weißwurst-
frühstück

Filmabend
für die Jugend

Nikolaus-
schießen

Weihnachts-
feier

Königs-
schießen

Orts-
meisterschaft

Faschings-
party

Vereins-
meisterschaft
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März April Mai Juni Juli August

Abschluss-
schießen

S O M M E R P A U S E

Helferessen Jugendhütte

Festumzug
Reinhartshofen

Grillfest

Fahrrad-
ausflug

Jahreshaupt-
versammlung
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Vereinsmeister

Luftgewehr Luftpistole Luftgewehr-Auflage

2014 Kathi Fichtinger Martin Stölzle Josef Schipf

2015 Annette Kromer Christian Fünfer Josef Schipf

2016 Roland Schipf David Kromer Josef Schipf

2017 Roland Schipf Christian Fünfer Josef Schipf

2018 Noah Jens Helmut Kromer Rudolf Fichtinger

2019 Bernhard Schmitt David Kromer Hans-Werner Schmitt

2020 Bernhard Schmitt Alexander Schmitt Josef Schipf

2023 Sonja Sturm Christian Fünfer Ludwig Wessinger

2024 Annette Kromer Andreas Schipf Ludwig Wessinger

2025 Martha Schipf René Linge Walter Stölzle

2026 Werner Fritsch jun. Andreas Schipf Walter Stölzle

Seit 2014 werden jährlich die Vereinsmeister der Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole und Auflageschützen
nach einem neu gestalteten Ablauf ausgeschossen. Dabei treten die 8 besten Schützen nach einem
Qualifikationsschießen zum spannenden Finalschießen auf Kommando an.
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Jugend-Vereinsmeister

Da sich unser Verein über eine stetig wachsende und
auch sehr starke Jugend erfreuen darf, wurde 2025
erstmals eine Vereinsmeisterschaft für die Jungschützen
eingeführt. Der Ablauf folgt den der anderen Kategorien
und endet somit ebenfalls mit einem aufregenden
Finalschießen. Unser Vereinsmeisterin der Jugend wurde
2025 Hanna Neumair vor Tim Schmidt (2. Platz) und
Johannes Simnacher (3. Platz). Im Jahr 2026 Tim Schmitt
vor Noah Schmid (2. Platz) und Johannes Simnacher (3.
Platz).
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Gaujugendkönige & Gaukönige

Andreas Schittenhelm

Angelika Holzmann

Margit Schipf

Raphaela Peters

Barbara Beck

Sigrid Schmitt

Tim Schmidt

1980

1981

1982

1984

1989

1990

1994

1997

2001

2025

Werner Fritsch sen. 

Werner Fritsch sen.

Werner Fritsch sen.

Michaela Tumpach

Hans-Werner Schmitt

Manfred Donauer

Bernhard Schmitt

2025
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Wir gedenken unserer 
verstorbenen Mitglieder, 
die unseren Verein über 
viele Jahre geprägt und 

begleitet haben.

Ihr Wirken, ihre 
Kameradschaft und ihre 

Verbundenheit zum 
Schützenwesen bleiben 

unvergessen.
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Eine Festschrift wie diese lebt nicht nur von Ideen, Engagement und gemeinsamer Arbeit, sondern auch 
von der großzügigen Unterstützung starker Partner.

Unser herzlicher Dank gilt allen Sponsoren und Unterstützern, die mit ihrem Beitrag die Realisierung 
dieser Festschrift ermöglicht haben. Durch ihre Unterstützung tragen sie dazu bei, Gemeinschaft, Kultur 

und Zusammenhalt nachhaltig zu fördern.

Ihr Vertrauen, Ihre Verbundenheit und Ihre Bereitschaft, dieses Projekt zu begleiten, verdienen 
besondere Anerkennung. Dafür sagen wir im Namen aller Beteiligten:

Ein herzliches Vergelt´s Gott
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